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und insbesondere be1l kırchliıchen Wür- /u den Anlagen des -Beriıichts DIie pannung zwıschen der Betrach-
denträgern“ auf ıne eEXPZILE münd- ogehört ıne Übersicht über dıe auf tungswe1se des Hıstorikers und des Ju-
IC Oder chrıftlıche Verpflichtung dıszıplınarısche Relevanz überprüften rısten ist letztlich nıcht au  ar, und

Fälle der einzelnen Kırchen Darausverzichtet werden konnte, dıe WWme ırd dıe Auseinandersetzung über
worbenen nıcht verprellen. araus oeht hervor, daß bıs Ende 1996 rund dıe MfS-Miıtarbeıter In der Kırche
erg1ıbt sıch. daß 11UT eıne CHNAUC Prü- aßnahmen V  — der Mißbillıgung auch künftıg kontrovers bleiben Der
Lung des Eıinzelfalles Aufschluß dar- bıs Z Amtsenthebung verhängt WUl- KD-Abschlußbericht hat für solche
über o1bt ob Pfliıchtverletzungen VOI- den, In S weıteren Fällen wurden Erörterungen jedenfalls eın Nıveau
agen Maßnahmen empfohlen oder anheım- festgeschrıeben, das nıcht mehr UG

gestellt, weıtere Betroffene schılieden pauschale Urteıle unterschrıtten WCI1-

während des Verfahrens AUS demDemnächst auch katholischer den sollte uch dıe Ergebnisse
DIienst AUS oder beantragten den Eın- 11UT dıe Untergrenze der ZusammenarT-

Abschlußbericht beıt kırchlicher Mıtarbeıiıter mıt dertrıtt In den Ruhestand Kınıge Verfah-
16  = endeten mıt der Entlastung der Be- Stası markıeren, können dıe „Alarm-

Als e1Ines der wıichtigsten Krıterien für troffenen, andere sınd noch anhängıg. meldungen“ Mıtherausgeber
dıe Bereıtschaft ZUT /Zusammenarbeıt Be!Il allen Dıszıplınarmaßnahmen olt CNUuIILZEe OM Begınn der Y0er Jahre
mıiıt dem MTS werteftl der Bericht dıe der (irundsatz In 10 PIO LO  e das damıt als wıderlegt gelten. DıIe rgeb-

el daß 11UT dann Maßnahmen VCI-Eınhaltung der Konspiratıion, als® dıe nısSse gleichen In vieler Hınsıcht den
schlichte rage Ist der Vorgesetzte äng wurden, Bewelse für Dienst- bısher vorlıegenden Angaben über dıe

vergehen vorlagen. DiIie Herausgeber Stası-Problem  1k In der katholischeninformıiert worden?“‘‘ Als eles für
konspiratıve /Z/Zusammenarbeıt gılt des Abschlußberichts egen Wert auf Kırche er Abschlußbericht der VO

eiIiwa „Inanspruchnahme konspiratıver dıe Feststellung, daß sıch AnIcht den katholischen ostdeutschen Bıschö-
ÜeLDUNKLER. Allerdings, der Be- eınen A fataler Barmherzigkeıt“ han- fen eingesetzten Arbeıtsgruppen Soll
richt, ırd In den en „vielfach‘“ dele CIn mangels Beweılsen auf DIS- nach deren Ankündıgung bıs Ende des
konspiratıves Verhalten des ırchlı- zıplınarmaßnahmen verzıichtet werde. Jahres fertiggestellt SeIN.
chen Gesprächspartners behauptet,
„„obwohl diıeser VO  —; Anfang A andere
Personen eIMMDEZOL WIE etiwa der
rühere thürıngıische Landesbıischo
Werner ERIC Als weıtere Krıterien
für /Z7Zusammenarbeıt NECNNECN dıe Her- Kırchen In Europa: Okumene In
ausgeber das Vorliegen VO Berichten
oder dıe Annahme VO  — Vorteınulen und
Begünstigungen. Schriftliche Berichte schwıerıgen Zeılten
AUSs der and kırchlicher Miıtarbeiıter
selen selten: mündlıche Berichte se]len Oom 30 Juni hıs zZUuUm Ul fand In Graz AM Iag nach Abschluß der /weıten

VON den Betroffenen oft nıcht als Wei- Europäischen Okumenischen Versammlung beginnend die Vollversamm-
[ung der Konferenz Europätscher Kırchen Schwächungen WG kriegerischeergabe interner kırchlicher nforma- Auseinandersetzungen WIE In Jugoslawien, der Austrıtt einer orthodoxen Miteglieds-t10o0nen angesehen, sondern als .„ErÖT- kıirche, finanztelle Schwierigkeiten SOWLeE strukturelle und pnersonelle Veränderun-

terung der Lag  c verstanden worden:
gleichwohl se]len S1e „als Belastung SCH die Peichen stehen heı der KFE  > auf Umbruch

werten‘“.
Als „Schwerer Vertrauensbruch“ gel- Ataz OOMES Wal FÜr dıe Miıtgliıeder dıe 7 weıte Europäische Okumeni-
ten mündlıche Auskünfte über Perso- der „„Konferenz Europälscher Kn sche Versammlung selben (Irt
MN uch dıe Übergabe VO Materı1al chen  e eıne Bemerkung 1h- stattfand.

CS britisch-humorvollen Präsıdenten DIie KEK-Vollversammlung mnıtetiwa Protokollen VO S5Synoden, Be-
schlußtexten Ooder unveröffentlichten John Arnold WwIıe eın „SPIC mıt WEe1 der /7/weıten Europäischen Okumeni-
Ausarbeıtungen „wıegt schwer De- Halbzeıten‘‘. DiIe erste alDzeıl be- schen Versammlung jedoch nıcht 11UTI

sonders dort, in  1C In dıe Ent- stand AUS der / weılten Europäischen den (OIrt gemeInsam, sondern auch das
stehungsprozesse kırchlıcher Verlaut- Okumenischen Versammlung, be1l der Motto „Versöhnung. abe ottes

und S Lebens  c Im Vorfeldbarungen egeben und Autoren kennt- dıe KEK neben dem Rat der Europä-
ıch emacht werden‘‘. DIe Weıtergabe iıschen Bischofskonferenzen (CCEBEE) dieser Vollversammlung Warl jedoch
VO vertraulichen Lexten OotOs, (Je- eiıner der beıden Ünager W al (vgl ds entschıeden worden, daß INa nach der
sprächsvermerken oder Entwürfen Heit: SOM DIe zweıte aiIDzer des Europäilschen Okumenischen Ver-
„gılt In jedem als schweres Splels dagegen WAarTr dıe e| Vollver- sammlung das ema nıcht ernNeut d1ıs-

kutieren wollte Man beheß CS erDienstvergehen“. sammlung der KK dıe 1m Anschluß
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be]l eiıner allgemeınen Bewertung und enüber Arnolds Vorschlag zurückhal- Verfassung der KE  R Ab dem 1:a
Einschätzung iıhrer Ergebnıisse. tend Er gab edenken, WIEe er- uUual 1999 ırd zweler Orga-
Eıner der beıden Sekretäre der (Jrazer schlıiedlich dıe Bezıehungen zwıschen nısatıonen 11UT mehr INE mıt einem
Okumenischen derVersammlung, KEK-Miıtgliedskırchen und der FrO- gemeInsamen ausha geben DIe
KEK-Miıtarbeıter Rüdiger Noll, be- mıisch-katholischen Kırche innerhalb soll hre Arbeıt künftıg als
zeichnete dıese In der ückschau als Kommıissıon für Kırche und (Gesell-Europas selen.
ıne Versammlung den Tren:! uch der reformıerte Westschwe1zer schaft unter dem ach der KEK tun
der eıt dıe Tendenzen des In- Fischer bezeıchnete den Vorschlag,
dıiıyıdualısmus und des Konfessionalıs- Bıschofskonferenzen dıe Miıtglıed-
IU  N Sowohl dıe Schlußbotschaft als schaft In der KEK anzubıeten, als wırd eiıne Kommıissıon

der KE  Rauch der Basıstext zeıgten dıe CNSC VEr DIie rage N als
Verbindung zwıschen Versöhnung, daß INan S1e mıt eıchter and angehen
Gerechtigkeıt und anrneı Ebenso kann  eC DE vielfältige ırklıchker 1IN- Be1 der andelt sıch e1inWIe keıine bıllıge na gebe, habe erhalb der K“ finde Fischer ıIn
INan In (jraz gelernt, daß 6S auch keıne seinem Rechens  aftsbericht ıhre 1973 gegründetes, europälsches Van-

gelısch-anglıkanısches Netzwerk mıtbıllıge Versöhnung gebe Entsprechung 111 OE vielfältigen
ırklıchkelr unter den mıt Rom VCI-

1{7 In Straßburg und Brüssel, das sıch

bundenen ırchen‘“. der Vertretung der nhlıegen VOT allem
Zusammenarbeıt mıt der O- westeuropälscher Kırchen gegenüberFischer und ements Sprachen sıch IS
ıschen Kırche intensıvieren doch für ıne verstärkte /7usammenar- Europäilscher Unıion und Europarat

wıdmet. Bısher hat dıe Ibeıt mıiıt dem CCGEE AUS ements VCI-

WIES In dem Zusammenhang auch auf Vollmitglieder, Kırchen und Kırchen-
/Z/um SC der Debatte über Ver- rate vornehmlıch AUS westeuropäl-
lauf und rgebnı1s der /7weıten UTro-

dıe Arbeıt des gemeınsam VO GGE schen IL ändern SOWI1E AUS Ungarn,und KEK gebildeten Komıitees „Islampäıschen Okumenischen Versamm- Ischechien und der OoOWakeı Im Z/uge
lung sprachen sıch Delegierte In EULODAN Als CIn rgebnıs dieser der Erweıterung der Europälschenusammenarbeıt erschıen erst
C dUs, dıe katholische Kırche In dıe längst eıne pastorale Handreıchung Unıon In iıchtung Miıttel- und STEU-
ökumeniıschen Organısationen Mie- L1LODdA soll sıch dıe stärker mıtchristlich-muslimischen Ehen Wort-grieren. In seınem Rechenschaftsbe- aut In Cibedo, Beıträge 7A0 (Je- Fragen künftiger EU-Mitglieds-
richt plädıerte auch der anglıkanısche Taaten, aber auch olcher Länder be-
EK-Präsıident Arnold VOT dem Hın- spräch zwıschen Chrısten und uslı- fassen, dıe keine EU-MiıtgliedschaftMCN, eft Ta 991 hatte
ergrun der Erfahrungen be1l der dıese Arbeıtsgruppe das Dokument anstreben oder deren Beıitriıtt ZUT

Okumenischen Versammlung VO  —; W al angestrebt wırd. aber noch AdUSs-veröffentlich ADire Präsenz der Mus- stehtGraz afür, dıe 7Zusammenarbeıt mıt ıme In Europa und dıe theologıscheder katholischen Kırche als rößter Ursprünglıc hatte dıe el Vollver-Ausbıldung der kırc  iIichen Mıtarbe1-
c& sammlung der KEK 1999 stattfindenNıchtmitgliedskirche %A verstärken. ter

DIe nächste EK-Vollversammlung sollen Nıcht zuletzt AUs finanzıellen
So Arnold dıesem ema KEK-Präsıiıdent Arnold schlug In SE1- (Ggründen entschıed 111a sıch afür, S1e

NS Rechenschaftsbericht für das Jahr zeıtlich und rtlıch In unmıttelbarerAntworten vorlegen und nıcht weıtere 2000 In Straßbure eıne Feıer auf
Fragen. Arnold d den natıona- ähe Z /weıten Europäischen Oku-ropäıischer ene VOL Z der CCEE menıschen abzuhalten DIe inanzıellelen Bıschofskonferenzen dıe Miıtglıed- und KEK wıederum gemeınsam eınla-
schaft In der KEK anzubileten. Mıt der den ollten Er nannte eine eraus- Lage der KEK pIelte auch In den Be-
Nıichtmitgliedschaft der katholischen der Vollversammlung eineforderung, dıe Völker und Natıonen
Kırche In der KEK alle IHNall bıslane Europas mıt eiıner „Botschaft des 1TIe- wichtige
hınter das zurück, W as ıIn anderen dens, der offnung und der Eıinheıt“ EK-Generalsekretär Fischer bekräf-
g1onalen ökumeniıschen Organısat1o- 1NSs nächste Jahrtausend begleıten. tıgte In dıiıesem /Zusammenhang dıe Be-
1CN mancherorts bereıts erreıcht Sse1 /u den wichtigsten Tagesordnungs- eutung der KEK eıner Zeıt; In der
Der ünftige Generalsekretär der unkten der KEK-Vollversammlung viele ökumeniıische Instıtutionen SC
KEK, el Clements, eın britischer gehörten Fragen, dıe deren ünftige ZWUNSCH selen, auf TUN finanzıeller
Baptıst se1ıt Januar ist ewählt und instıtutionelle Struktur betreffen. Miıt Schwierigkeıiten Personal abzubauen

orober eNnrneır sprachen sıch dıe und Programme kürzen. er Ver-trıtt 1. September dıe Nachfolge
des bısherigen Amtsınhabers, Jean F1- Delegierten für eıne Integration VO such der Verringerung der Miıttel für
scher, nannte eıne verstärkte Z KEK und Europäischer Okumenischer dıe KEK bedeute Fıischer
sammenarbeıt mıt der katholıschen OMMILSSLION für Kırche und (resell- „Selbstmord“ In den Jahren 994 und
Kırchen ZWAaTr oleichfalls „unbedingt le- schaft (englısch abgekürzt: HACCS) 1995 rlebte dıe KEK ıne Cinanzıell

AUS und damıt für eiıne Anderung der schwıerıge Phase Nach Fischers Anga-bensnotwendig“, zeıgte sıch aber g -
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ben hat sıch dıe Lage unterdessen zurückscheuten, „Bündnıiısse und cherheıtspolıitik SOWIE Menschen-
stabılısıert. Man O  e’ den laufenden Halbwahrheıiten dazu benutzen rechte: SCcCHh11e  16 dıe Kommıission
Haushalt 199 / ohne Defltizıte aDbschlıe- oder mıßbrauchen. dıe Öökumen1- Kırchen In Solidarıta für dıe KOOTdI-
Ben können. sche ewegung anzugreıfen oder n]ıerung des sozlıalen und dıakonıschen
ÜUTe dıe Integration der schwächen‘‘. Den Austritt der Georg1- andelns der Kırchen
ırd dıe KEK ab 1999 dre1 Standorte schen Orthodoxen Kırche VOT einem Auf der Tagesordnung STan In (iTraz
en Brüssel, Straßburege und enfT. Monat (vgl Julı 1997, auch dıe Neuwahl des Zentralaus-
Der Finanzausschuß der (ıirazer oll- führte Fischer auf den amp zwıschen schusses der KE  R 7wıischen den Oll=
versammlung empfahl prüfen, ob fundamentalıstischen und Öökumen1- versammlungen ist der Zentralaus-
NC eıne Verlegung des auptquar- schen Kräften ın dieser Kırche zurück. SC das für dıe Wahrnehmung der
t1ers VO ent WCO Kosteneinsparun- Fischer appelherte dıe Mıtgliedskir- laufenden Geschäfte bevollmächtigte
SCH erreıcht werden können. chen, zusammenzubleıben und sıch SC- Temıum der KE  R Insgesamt wurden
In einem Grußwort dıe KEK-Voll- SCH alle Kräfte der paltung tellen 4() Delegierte der Vollversammlung In
versammlung 1e6$ der (jeneralse- den Zentralausschuß gewählt. Im Mıt-
kretär des Weltrats der Kırchen telpunkt stand ©1 der Versuch, dıe

DiIie KEK e1in EuropäischerKonrad Raiser, darauf hın. verschiedenen europäıischen Regionen
daß dıe ökumenıschen Urganısationen Rat chrıistlicher Kırchen? und dıe unterschiedlichen Miıtglieds-
über dıe unmıiıttelbaren finanzıellen ırchen ANSCHMCSSCH berücksıchti-
Schwierigkeıiten hınaus mıt grundsätz- SCH SOWIE eın AUSSCWOSCNCS Verhält-
ıchen Fragen der /Zukunft der Oonzılı- In einem Rechenschaftsbericht ÜOT= NIS zwıschen Männern und Frauen,derte Fischer dazu auf, dıe SCHAUCA OÖkumene. WIE S1e In den derzeıt1- Ordinijerten und Nıchtordinierten, kır
SCH Strukturen USUATUC fiinden, kon- eıner regıonalen ökumeniıschen chenleıtenden Persönlichkeiten und„Gemeinschaft VO Kırchen“ W1Ee der (GGemeılindevertretern SOWIE zwıschenfIrontiert selen. Er Orderte dazu auf. In

KEK S  = bestimmen. Präsıdent AT1ne grundlegende Reflex1iıon der g10- den Altergruppen sıcherzustellen.nold skı771erte dıe weıtere Entwiıck-alen und regıonalen ökumenıschen lung der KEK VOT dem Hıntergrund e1- /ukünftıg werden 16 Frauen, acht Ime
Strukturen einzutreten. gendliche, 14 iıchtordıinıerte und 14
Angesıchts der veränderten polıtı- SI0 Reglonalısıerung der Öökumen1- kırchenleitende Persönlıchkeıitenschen ewegung G den eltratschen Lage In Miıttel- und Osteuropa der Kırchen DIe KEK könne 1m WG Zentralausschuß vertireien seInN.
warnte Dean Arnold VOT einem Aus- Aus dem deutschsprachıigen Raum
einanderbrechen der zwıschenstaatlı- Übergang ZU drıtten Jahrtausend

ehmend werden. W as S1e 1SC be- wurden ewählt: AUSs Deutschland dıe
chen Bezıehungen mmer mehr Men- Leıiterin der Europa-Abteıilung der
schen flüchteten sıch AdUus$s ngs VOT

reıits ist, en Europäischer Rat der Kır-
chen. EKD, Oberkırchenrätin ntje Heider-

zunehmenden Veränderungen In eıinen Rottwilm, der Landessuper-iıntendent
„CNSCH Natıonalısmus“, der bereıts en1ıge ochen VOI Beendigung SEe1- der Evangelısch-reformierten Kırche

1ICT Amtszeıt als (Jeneralsekretär vabWEe1l Weltkriegen ıIn diesem ahrhun-
Jean Fischer der KEK für dıe kom- und D-Ratsmiıtglied Walter Herren-

dert efIührt habe FTÜC. dıe Dezernentıin für Okumenemenden He dre1 /ielsetzungen mıt und 1ssıon 1m nordelbıschen Kar-Zur Lage der KEK nach dem Konflıkt auf den Weg Erstens sprach sıch fürIn Jugoslawıen meınte der scheıdende chenamt und EKD-Katsmiıtglıedıne Intensivierung der Bezıehungen Oberkıirchenrätin 7 Rorandt SOWIEI  -Generalsekretär EISCHEL. Mn zwıschen den verschıiedenen Teılendıesen rieg habe dıe KEK „starke das ıtglıe der Kırchenleitung des
Erschütterungen und Rısse C1I- Europas AaUS, VOT allem zwıschen (Jst- Evangelısch-methodistischen Kırcheund Westeuropa, zweıtens für einenTfahren  L Pressemeldungen, nach der verstärkten Dıalog zwıschen Tthodo- Biırgıt Klement: AUS der chwe17z der
selıtens der Serbıischen Orthodoxen Präsıdent des Schweizerischen vVvan-

S und protestantıschen Kırchen In Kırchenbundes, PfarrerKırche beabsıchtigt sel, dıe KEK
Europa SOWIEe drıttens für 1ne Neu- gelıschen

verlassen, wıdersprach Fischer und De- Heinrich Rusterholz, und der TISLTKA-
zeichnete S1e als unwahr. Der VOor- strukturierung der Zusammenarbeıt tholık Adrıan Suter: AdUus ÖOsterreich dermıt der katholischen Kırche.schlag, dıe Serbıische Orthodoxe Kır- Methodist Roland Siegrist.
che AUs der KEK auszuschlıeßen, sSEe1 Z ur Realısıerung dıeser Ziele schlug Größte Eıiınzelkonfession innerhal

des Zentralausschusses sınd nach dıe-„glücklıcherweıse“ „nıe offzıell SC Fischer dıe Schaffung VO dre1ı An
macht  cC worden. beıtseinheıten VO  — eiıne Kommıission SC} Wahl dıe Orthodoxen mıt 13 Miıt-
Za den schwıerıigen Beziehungen der Kirchen IM Dialog für dıe Förderung glıedern SOWIE Lutheraner mıt acht
KEK manchen orthodoxen Kırchen Öökumeniıscher Dıaloge; dıe KommiıSs- W1e Reformierte und Presbyterianer
meınte Fischer, In Sanz Europa und 0N Kirche und Gesellschaft für dıe mı1t USamnEeN sıeben Mıtgliıedern.
auch In den KEK-Miıtgliedskırchen Bezıehungen den europäıischen In- Methodisten und Anglıkaner haben Je
selen gegenwärtıg antıökumeniısche stıtutionen SOWI1e für dıe Arbeıiıt auf dre1 Mıtglieder, alle weıteren. INSgE-
Kräfte Werk, dıe nıcht davor den Gebieten Wırtschaft, Sozılales, S1- sSamıt sechs Kırchen, Je e1In ıtglıed.
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DIie Ursprünge der Konferenz Eu- en Miıtgliedskirchen einerseılts und e1- Lateinamerıka ırd eutlıc WEeIC SC
ropälscher Kırchen hegen, daran erN- NS iImmer noch recht europälsch C rınge ıIn der allmählıich entste-
MSINKS Dean Arnold ıIn GrTaz, In der Öku- ragten Weltrat der Kırchen anderer- henden europälschen Offentlichkeit
menıschen ewegung und dem kalten se1ts muß dıe KEK hre olle erst noch eiwa der Rat der Europäischen Bı-
rieg. Miıt dem Ende des kalten Krıie- bestimmen. DIiese Aufgabe ist seı1ıt der schofskonferenzen immer noch spıelt.
SCS sel. Arnold, dıe Exıistenzberech- etzten KEK-Vollversammlung In Prag uch Ist VOTI dem Hıntergrund der
tıgung der KEK nıcht erloschen. S wı- 19972 (vgl Oktober 1992, 451 {f.) genannten Problemlagen der Zeıt,
schen den Gegensätzen unter den e1ge- nıcht eichter geworden. daß sıch dıiejen1ge theologıische I IDIS71-

plın, dıe das polıtısche Handeln VO

Chrısten und Kırchen SsOz1alwıssen-
schaftlıch, thısch und theologıisc
flektiert, auch auf europälscher ene

Dazu fand VO 19 bıs U Junı InSoz1allehre Herausgefordert om eın erstes „Europäisches Ireffen
ZUT Soziallehre der Kırche"“Ur das CS Europa dem über einhundert Ozenten diıeses
Faches AUS 16 Ländern teilnahmen.u einer Situationsvergewisserung und Z Erarbeitung eINeES künftigen Profils der kıngeladen dazu hatte der Päpstlichekirchlichen Soziallehre trafen sıch In Rom auf Linladung des Päpstlichen Rates für Rat für Gerechtigkeıt und FrıiıedenGerechtigkeit und Frieden erstenmal über hundert S0ozitalethiker einem ter der Präsıdentschaft VO ardına

„Europädischen Ireffen ZUF Soziallehre der Kirche“; Unter ihnen auch der Würzbur-
SCT Sozialethiker G(erhard KTruilp, der Autor des folgenden Beıitrags. oger Etchegaray, das Pastoralıinstitut

der theologıschen Fakultät der äpst-
lıchen Lateran-Uniıiversıtät und das

EKuropa steht VOI spezıflıschen ICN schärfen werden Schlıe  IC darf „Forschungszentrum für das Studiıum
Herausforderungen: In vielen der rel- Europa be1l en bınneneuropälschen der Soz1i1allehre der Kırche“ der
cheren Ländern ennde sıch das Entwıcklungsproblemen nıcht dıe MeT: Katholischen Universıität des eılıgen
bıslang erfolgreiche Wachstumsmodell antwortiung VEISCSSCHIH, dıe CS n Herzens In Maıland Der nla WAarT

In eıner dramatıschen KrIse, dıe sıch ıIn über der So  icn “Drttien lt“ eın doppelter: /Z/um eiıinen hatte das
anhaltend er Arbeıtslosigkeıt und wahrzunehmen hat, insbesondere auch Maıländer Forschungszentrum ın den
dem au bezıiehungsweıse au 1m IO auf ine gerechtere Verte!1l- Jahren 995 und 996 ıne CUIODA-
des Sozlalstaates nıederschlägt. DıIe lung öÖkologischer Ressourcen Dazu weıte Umfirage durchgeführt,
Prozesse der Globalısıerung verlan- muß ndlıch der Pfad eıner „nachhaltı- erheben, welche Rolle dıe Sozlallehre
SCH eıne „Strukturanpassung“ mıt SCHII Entwıcklun  66 eingeschlagen WCI - 1m Rahmen theologıscher Ausbildung
schmerzlichen FEınsparungen, W1e S1Ee den, der auch mıt der Entwiıcklung der Hochschulen und Universıtäten
ın Irüheren Jahren 1UT hoch verschul- armeren I1 änder dieser Eirde kompatı- spielt. /7um anderen sollte 3() be-
deten Entwicklungsländern auferlegt bel ist zıehungswelse zehn re nach dem
wurde er europäilsche E1ın1gungspro- Erscheinen der beıden Enzyklıken
zeß3 chafft ZW al einen gemeınsamen Kırchliche Sozlallehre als „Populorum Progressi0” (1967) und
ar S elıngt bısher aber wen1g, OllCILUdO Re]l Socıalıs“ (1987) dıe

„ofifene Baustelle verstehen Aktualıtät iıhrer Aussagen Z Ihemasıch auft europälscher ene dıe demo-
kratısch legıtimlerten Instrumente der „Entwicklung“ erinnert werden
geben, dıe dessen Gestaltung NnOTL- Wenn sıch Chrısten und Kırchen, de- auch und gerade für dıe anstehenden
wendiıg SINd. Hen Glauben ıimmer auch In der polıt1- europälischen Entwiıcklungsschrıtte.
7u alldem esellt sıch dıe noch ange schen Gestaltung gesellschaftlıcher Anders als VOTI dem Ende des (Ost-

Strukturen onkret werden muß, dıe-nıcht bewältigte „Erweıterung Uro- est-Gegensatzes, als dıie Sozlallehre
cc  pas WG den usammenbruch des SCI] Fragen tellen wollen, ist 6S der Kırche häufig miıt dem /Z1e] INS
Ostblocks uch dıie mıt massıven Pro- erläßlıch, über den natıonalen Teller- pıe gebrac wurde, marxıstische
blemen kämpfenden Transformatıons- rand hınaus den Austausch und dıe Einflüsse auftf dıe Theologıe und dıe
länder rheben den nspruch, die- gemeınsame Aktıon zwıschen Chrıisten Praxıs VO soz1a|l und polıtısch CNSA-
NC Kuropa ehören und und Kırchen In SahllZ EKuropa suchen gjerten Chrısten abzuwehren, betonte
für hre Entwicklung solıdarısche Un und dıes auch über Konfessionsgren- ardına Etchegaray In seıner Be-

ZCn hınaus. I)azu edartf N noch ogrüßungsansprache, dıe SOo7z71allehre C1-terstutzung. Gelingt deren Integration
nıcht, wırd Mıgrationsbewegun- ogroßer Anstrengungen der Koordina- ange eute NC Aktualıtät ‚x
SCH kommen, dıe dıe soz1alen Pro- t10n und Organısatıon auf en Ebe- amp dıe orößte Bedrohung

UNSCICT Gesellschaft dıe Privatısıe-CmMme In den Zielländern welıter VCI- 1C  S Im Vergleıich beispielsweılse
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